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EDITORIAL

Liebe Unternehmerinnen 
und Unternehmer,

was eine IHK ist und welche Aufgaben 
sie hat, wissen viele. Die IHK ist einer 
der Hauptakteure in der Beruflichen Bil-
dung, organisiert die Berufsausbildung 
für unsere Betriebe, bietet Weiterbil-
dungskurse an und führt die Prüfungen 
durch. Zudem bietet die IHK ihren Mit-
gliedsunternehmen Serviceleistungen 
an, berät Unternehmerinnen und Unter-
nehmer in allen Lebenslagen und ver-
tritt die Interessen der Wirtscha� gegen-
über Politik und Verwaltung.

Was aber macht das IHK-Gremium Hof? 
Seine Aufgabe ist es, die spezifischen 
Hofer Aspekte in die Arbeit der IHK ein-
zubringen. Bei der letzten IHK-Wahl 
wurden 40 Frauen und Männer aus allen 
Branchen in das IHK-Gremium Hof ge-
wählt. Gerade gegenüber den lokalen 
Behörden sowie Landrat und Oberbür-
germeisterin verscha�en sie sich Ge-
hör, um auf die Anliegen der Unterneh-
men und Selbständigen hinzuweisen. 
Das machen sie rein ehrenamtlich, mit 
krä�iger Stimme und durchaus selbst-
bewusst, denn auch die Kommunen 
sind auf eine florierende Wirtscha� an-
gewiesen. 

Wer die Akteure des IHK-Gremiums vor 
Ort sind und welche Themen sie bewe-
gen, erfahren Sie in diesem Rückblick. 
Seien Sie versichert: Wir sind gerne auch 
für Sie da!

Viele Grüße

Ihr 

Michael Bitzinger
IHK-Vizepräsident und 
Vorsitzender des
IHK-Gremiums Hof

DAS IHK-GREMIUM HOF IN ZAHLEN

Verteilung der Mitgliedsunternehmen nach Wahlgruppen
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Sehr geehrter Herr Dr. Strunz,
wie sind Sie zum Ehrenamt in IHK-
Gremium gekommen? Sie waren 
sogar lange Jahre Vorsitzender 
des Gremiums.
1989 wurde ich in das IHK-Gremium 
Hof gewählt, damals war ich noch 
recht frisch in meiner Rolle als ge-
schä�sführender Gesellscha�er bei 
LAMILUX. Besonders für ein produzie-
rendes Unternehmen wie unseres ist 
die IHK ein wichtiger Partner, um wirt-
scha�spolitische Rahmenbedingungen 
aktiv mitzugestalten und die Innova-
tionskra� der Region zu stärken. Diese 
Überzeugung hat mein Engagement in 
verschiedenen Funktionen geprägt: Ob 
als Gremiumsvorsitzender, IHK-Vizeprä-
sident oder als Vorsitzender in verschie-
denen Fachausschüssen – die IHK war 
und ist für mich stets ein unverzichtbarer 
Partner, um die Bedürfnisse der Indust-
rie voranzubringen.

Warum glauben Sie ist es wichtig, 
dass sich Unternehmerinnen und 
Unternehmer engagieren?
Für mich war es immer ein großes Anlie-
gen, der Region und den Menschen, die 
hier leben, etwas zurückzugeben. Unter-
nehmerische Verantwortung endet nicht 
an den eigenen Werkstoren – wir alle 
sind Teil der Gesellscha�, und unser 
Engagement trägt dazu bei, den Stand-
ort zu stärken und die Lebensqualität zu 
verbessern. Die IHK bietet hierfür eine 
hervorragende Plattform, um sich aktiv 
einzubringen, sei es durch die Förderung 
von Innovation, die Verbesserung von 
Rahmenbedingungen oder die Unter-

stützung des Nachwuchses. Das ehren-
amtliche Engagement in der IHK war 
für mich eine wunderbare Möglichkeit, 
meiner Verantwortung als Unternehmer 
gerecht zu werden und positive Impulse 
für die Region zu setzen.

Was war Ihr persönliches Highlight
in diesem Jahr?
Das Jahr 2024 startete schon zum IHK-
Neujahrsempfang für mich großartig mit 
der Verleihung der Ehrenmedaille. Es hat 
mich sehr geehrt! Darüber hinaus erfüllt 
es meine Frau und mich mit viel Stolz 
und Freude, zu sehen, wie unsere Kinder 
LAMILUX nach der Übergabe im letz-
ten Jahr mit Herzblut und Engagement 
führen. Johanna und Alexander blühen 
in ihrer neuen Verantwortung auf, und 
es berührt uns zutiefst, wie positiv sie 
von der Belegscha� unterstützt und ge-
tragen werden. Dass alle gemeinsam an 
einem Strang ziehen, zeigt uns, dass die 
Werte, die unser Familienunternehmen 
geprägt haben, auch in der vierten Gene-
ration fortbestehen.

Dr. Heinrich Strunz ist eines von 40 Mitgliedern 
des IHK-Gremiums Hof und engagiert sich seit 
vielen Jahren in den Ehrenämtern der IHK. 
Wir haben mit ihm darüber gesprochen.

Dr. Heinrich Strunz ist eines von 40 Mitgliedern 
des IHK-Gremiums Hof und engagiert sich seit 
vielen Jahren in den Ehrenämtern der IHK. 
Wir haben mit ihm darüber gesprochen.

Verteilung der Mitgliedsunternehmen nach Wahlgruppen

Bevölkerung 2023

GEWERBEANMELDUNGEN 2023

931
GEWERBEABMELDUNGEN 2023 

920
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Dr. Heinrich Strunz
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Im September besuchten die IHK-Gremien 
Hof und Marktredwitz-Selb gemeinsam 
die Hochschule Hof und informierten sich 
über deren Forschungsschwerpunkte. 

IHK-Vizepräsident Michael Bitzinger, Vor-
sitzender des Gremiums Hof, begrüßte den 
Austausch zwischen Wissenscha� und Wirt-
scha�. „Es ist wichtig, dass sich die Akteure 
in Hochfranken kennen und ihre Zusam-
menarbeit vertiefen“, so Bitzinger. IHK-Vize-
präsident Dr. Roman Pausch, Vorsitzender 
des IHK-Gremiums Marktredwitz-Selb, ver-
wies auf den geplanten Energiepark Hoch-
franken. „Bei diesem Projekt zeigt sich das 
Potenzial regionaler Kooperation. Unser 
Ziel ist, langfristige Stromlieferverträge aus 
erneuerbaren Energien anzubieten“, so 
Pausch.

Professor Dr. Valentin Plenk, Hochschul-Vi-
zepräsident für Forschung und Entwick-
lung, bedankte sich für das Interesse der 
Unternehmen. „In 2023 haben wir For-

schungsprojekte von knapp 9 Millionen 
Euro überwiegend mit Partnern aus der 
Wirtscha� durchgeführt“, erläuterte Plenk.

Professor Dr. René Peinl stellte das Kom-
petenzzentrum für angewandte KI mit sei-
nen hauseigenen KI-Anwendungen vor, die 
sowohl für Einsteiger als auch für fortge-
schrittene Anwender zur Verfügung stehen. 

Wissenscha	
stärkt Wirtscha	
Hochschule Hof beeindruckt IHK-Gremien von ihrer Kooperationskompetenz

Die Gremiumsvorsitzenden Dr. Roman Pausch und Michael Bitzinger begrüßten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der gemeinsamen Sitzung.

Tauschen sich über eine Intensivierung der Zusammenarbeit aus (v.l.): IHK-Hauptgeschä�sfüh-
rer Wolfram Brehm, Prof. Dr. Stefan Wengler, Prof. Dr. Tobias Plessing, Dr. Roman Pausch, Vor-
sitzender des IHK-Gremiums Marktredwitz-Selb, Michael Bitzinger, Vorsitzender des IHK-Gremi-
ums Hof, Prof. Dr. Valentin Plenk, sowie Dr. Cornelia Nicodemus und Dr. Dominik Erhard, beide 
IHK, Betreuer der IHK-Gremien Marktredwitz-Selb und Hof.

„Open Source-Modelle bewegen sich auf 
Augenhöhe mit kommerziellen Anbietern 
wie ChatGPT oder Gemini“, so Peinl.

Professor Dr. Stefan Wengler präsentierte 
die Forschungsgruppe „Empirical Research 
and User Experience“: „Wir machen klassi-
sche Marktforschung, haben aber auch ein 
modern ausgestattetes Labor, in dem wir zu 



IHRE ANSPRECHPERSONEN
FÜR DAS IHK-GREMIUM HOF

Michael Bitzinger   
Geschä�sführer 
bitzinger GmbH 
Ossecker Str. 174 
95030 Hof

   Vorsitzender

Christian Kipfelsberger
Leiter Bereich
Innovation.Unternehmensförderung

  0921 886-114
 kipfelsberger@bayreuth.ihk.de

   Gremiumsgeschä�sführer

Lena Ritter  
Geschä�sführerin 
Lena Ritter Consulting GmbH 
Wilhelm-Busch-Str. 3 
95032 Hof

   Stellvertreterinnen und Stellvertreter

Alexander Müller   
Geschä�sführer 
Auto Müller Beteiligungs GmbH 
Ernst-Reuter-Str. 65 
95030 Hof

Maximilian Otto-Wolf   
Geschä�sführer 
DER Reisebüro OTTO GmbH 
Ludwigstr. 79 
95028 Hof

Dr. Heinrich Strunz   
Geschä�sführender Gesellscha�er 
LAMILUX Heinrich Strunz Holding 
GmbH & Co. KG 
Zehstr. 2 
95111 Rehau

Fahrassistenzsystemen forschen“, sagte Wengler. Profes-
sor Dr. Tobias Plessing, Leiter des Institutes für Wasser-
sto� und Energietechnik, plädierte dafür, die Energie-
wende als Chance zu begreifen. „Erneuerbare Energien 
sind die günstigste Art, Strom zu produzieren“, so Ples-
sing. „Wir müssen die Überschüsse managen, d.h. spei-
chern, und Energie einsparen. Da ist jedes Unternehmen 
mit eigenen Lösungen gefragt.“

Für die Gremiumsmitglieder war eine aktuelle Befragung 
bayerischer Unternehmen zu den Themen Innovationen, 
Transformation und der allgemeinen Stimmungslage 
von großem Interesse. Es wurde deutlich, dass Innova-
tionsthemen wie Produkt- und Prozessentwicklung auf-
grund der Priorisierung von IT-Sicherheit und Energieef-
fizienz zurückgestellt werden. „Es herrscht eine defensive 
Grundhaltung statt eines unternehmerischen Optimis-
mus“, sagte Studienleiter Wengler, „der unternehme-
rische Spirit geht mehr und mehr verloren.“ Die Unter-
nehmerinnen und Unternehmer waren begeistert von 
der Leistungsschau der Hochschule Hof. „Ich ho�e, unser 
Austausch führt zu weiteren Kooperationen zwischen un-
seren Unternehmen und den Forschern der Hochschule“, 
sagte IHK-Vizepräsident Bitzinger zum Abschluss.

Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth
95444 Bayreuth | Bahnhofstraße 25 | www.bayreuth.ihk.de
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Es ist wichtig, dass sich
die Akteure in Hochfranken 
kennen und ihre
Zusammenarbeit vertiefen.

Michael Bitzinger



In der Hofer Freiheitshalle hat die IHK für Oberfranken Bayreuth die 178 erfolgreichen Absolventin-
nen und Absolventen der IHK-Abschlussprüfungen aus Stadt und Landkreis Hof geehrt.

Apr

Gremiumsvorsitzender Michael Bitzinger vor der Euro-
pawahl zu Gast an Berufsschulen im Landkreis Hof; 
dort bringt er Schülerinnen und Schülern die Bedeu-
tung Europas nicht nur für die Wirtscha� nahe.

Mai

Gremiumssitzung bei der Bayernwerk Netz GmbH im Kundencenter 
Naila mit Besichtigung des Umspannwerkes. 

Apr

Rückblick auf zwölf bewegte Monate
Das IHK-Gremium Hof war 2024 aktiv. 

Ein Rückblick auf die Aktivitäten und Veranstaltungen in diesem Jahr.

Das war das Jahr



Abschlussfeier der Berufsbildung im IHK-Gremium Hof:
299 Auszubildende haben ihre Abschlussprüfungen
erfolgreich abgelegt.

Okt

Das Unternehmerinnen-Netzwerk „IHK-Businesswomen
Oberfranken“ gastiert in Hof; zum 2. Unternehmerinnentag im
Einstein1 kommen viele Frauen zum Netzwerken.

Nov

Das IHK-Gremium Hof war Gastgeber der IHK-Vollversammlung mit 
ö¤entlichen Teil zum Thema Defence im Bildungszentrum Hof.

Jul
Ehrung der besten Mittelschulabsolventinnen 
und -absolventen im Landkreis Hof.

Jul

Gemeinsamen Sitzung der IHK-Gremien Hof 
und Marktredwitz-Selb an der Hochschule Hof 
mit Einblicken in die vielfältigen Unterstützungs-
angebote der Hochschule Hof für Unternehmen 
unterschiedlicher Branchen und Größe. 

Sep

Rückblick auf zwölf bewegte Monate
Das IHK-Gremium Hof war 2024 aktiv. 

Ein Rückblick auf die Aktivitäten und Veranstaltungen in diesem Jahr.

2025
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Die IHK-Ausschüsse und Gremien sind die breite 
Stimme der Industrie, deren Botscha�en über 
die DIHK bis zur Regierung getragen werden. Ich 
fühle mich geehrt, als gewählter Vertreter Teil 
davon zu sein!

Dr.-Ing. Andy Gradel
Geschä�sführer, BtX energy GmbH, Hof

In dieser unruhigen Zeit ist das Engagement für 
die Gesellscha� und unsere regionale Wirtscha� 
wichtiger denn je. Die Vielfalt der unterschied-
lichen Unternehmen in Oberfrankens bietet 
Chancen für den Austausch über Branchen-
grenzen hinweg, um die besten Ergebnisse für 
alle Menschen in der Region zu erzielen.  

Carolin Böhme
Geschä�sführende Gesellscha�erin

Willy Böhme GmbH & Co. KG, Städte- u. Industriereinigung, Rehau

Ich engagiere mich ehrenamtlich für das IHK-
Gremium Hof, da ich aus dieser Region stamme 
und es als meine Verantwortung betrachte, ihre 
wirtscha�liche Attraktivität zu sichern und die 
Rahmenbedingungen aktiv mitzugestalten. 

 Andreas Ritter
Prokurist, Contargo Combitrac GmbH, Döhlau

  Nur mit Unternehmerinnen und Unternehmern, 
die sich ehrenamtlich für ihre Region und Branche 
engagieren, sind wir als IHK in der Lage, Sprach-
rohr, Selbstverwaltungsorganisation und Dienst-
leister der regionalen Wirtschaft zu sein. Haben wir 
Ihr Interesse geweckt? Wenden Sie sich gerne an 
die Ansprechpersonen auf Seite 5 in diesem Heft. 

   www.bayreuth.ihk.de

Ehrenamt? 
Ehrensache!
Die Industrie- und Handelskammer für Ober-
franken Bayreuth ist in ihrem Bezirk in acht 
regionalen IHK-Gremien organisiert: Bamberg, 
Bayreuth, Forchheim, Hof, Kronach, Kulmbach, 
Lichtenfels sowie Marktredwitz-Selb für den 
Landkreis Wunsiedel. 

Ihre Aufgabe ist es, regionale Interessen und As-
pekte in die Arbeit der Kammer einzubringen und 
in den Organen der IHK gemeinsam die Stimme 
der Wirtscha� zu bilden. Die alle fünf Jahre statt-
findende Gremiumswahl ist die demokratische 
Grundwahl der Kammerorganisation. Hier wäh-
len alle Mitgliedsunternehmen für ihr regionales 
Gremium die Vertreterinnen und Vertreter – das 
nächste Mal im Jahr 2027. Jedes Mitgliedsunter-
nehmen hat dabei nur eine Stimme. Die IHK-Gre-
mien wählen anschließend ihre Vertreterinnen 
und Vertreter für die IHK-Vollversammlung. 

Vor Ort führen die IHK-Gremien ein aktives Eigen-
leben, bei dem sie gegenüber Verwaltung, Politik 
und gesellscha�lichen Gruppierungen das Inter-
esse der Wirtscha� vertreten. Das ist Ehrenamt pur 
– ohne jegliche Aufwandsentschädigung. Je nach 
der Situation im jeweiligen Wirtscha�sraum kön-
nen dabei Verkehrsfragen, Impulse zum Stand-
ortmarketing oder auch Ausbildungsprobleme 
Schwerpunkte der Arbeit bilden. Der Einfluss der 
Gremien ist dabei nicht zu unterschätzen. 

Eine aktive Teilnahme am Wirken der IHK-Gremien 
hil� also letztlich jedem einzelnen Unternehmen 
und verbessert in der Summe die Bedingungen 
am jeweiligen Wirtscha�sstandort. 




